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Anmeldeschluss: 
Anmeldeschluss für Anträge zur Sitzung des Gemeinderats 
am am 17. Januar 2023 ist am Montag, 9. Januar 2023, um 
12.00 Uhr.

Die Sitzungstermine und jeweiligen Tagesordnungen fin-
den Sie unter: www.eiselfing.de

Ihr Kontakt 
zum Bürgermeister:
Georg Reinthaler
Josef-Huber-Straße 14 
83549 Eiselfing

Telefon dienstlich: 08071/9097-14
Telefon privat: 08071/55 71 687
Mobil: 0176/728 301 00
E-Mail: buergermeister@eiselfing.de

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung:
Mo. 08.00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Di.  08:00 - 12:00 Uhr
Mi. kein Parteiverkehr
Do. 08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr
Fr.  08:00 - 12:00 Uhr
Terminabsprachen im Einzelfall sind nach wie vor möglich. 
Tel. 08071-9097-0

Der Behindertenbeauftragte der Gemeinde Eiselfing, 
Herr Rupert Ober, ist erreichbar: 
Tel.: 08071-1349 
Anschrift: Lindenweg 6
83549 Eiselfing 

Die Seniorenbeauftragten der Gemeinde Eiselfing, 
Frau Renate Hanslmeier (Pfarrweg 3, 83549 Eiselfing) 
und Frau Maria Bösch (Ostermühl 2, 83549 Eiselfing), 
sind erreichbar: Tel. 08071/5264121 und 08071/5680

Der Jugendbeauftragte der Gemeinde Eiselfing, 
Herr Alexander Lax, ist erreichbar: 
Tel.: 0179/1289973
Anschrift: Ziegeleistraße 8, 83549 Eiselfing

Öffnungszeiten 
des Wertstoffhofes:
Fr. 13:00 - 16:30 Uhr
Sa. 08:30 - 12:00 Uhr
sowie jeden 1. Dienstag im Monat 
14:00 - 16:00 Uhr November - März (Winterzeit)
15.00 - 17.00 Uhr April - Oktober (Sommerzeit)

Termine Müllabfuhr:
Leerung Blaue Papiertonnen: Di., 24.01.
Leerung Restmülltonnen: Di., 10.01., Di., 24.01.
Leerung der 1.100 l Müllgroßbehälter: Mi., 04.01., 
Mi, 11.01., Mi., 18.01., Mi., 25.01.

Bekanntmachungen: 
Bekanntmachungen, die an der 
Amtstafel der Gemeinde Eiselfing 
veröffentlicht werden, sind auch im 
Internet zu finden unter:
www.eiselfing.de

Technik-Service Stocker

Verkauf und Reparatur

· Fernseher
· Haushaltsgeräte
· SAT-Anlagen
· PC und Notebooks
· Kaffeevollautomaten
· Telefonanlagen
·Überwachungs- & Alarmanlagen
· Thermomix Reparatur

Installation PC-Netzwerktechnik

Tel. 08075 643 · Osendorf 14 · 83123 Amerang
tv-stocker@web.de   IQ-TechnikServiceStocker.de

Über 2 Mio. Ersatzteile auf elektronik48.de

Verkauf und Reparatur

Haushaltsgeräte

 PC und Notebooks
Kaffeevollautomaten

& Alarmanlagen
Thermomix Reparatur

& Alarmanlagen

Fachgeschäft in Osendorf (direkt an der B304)
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr | 13 - 17 Uhr
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Aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 06. Dezember 2022

(Alle Beschlüsse einstimmig, sofern nicht anders angege-
ben)
01. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sit-
zung des Gemeinderats vom 8. November 2022
02. Bauanträge
02.A Anbau an das bestehende Wohnhaus mit Errichtung 
einer Wohneinheit, Abbruch und Neuerrichtung der beste-
henden Garage auf dem Grundstück FlNr. 11 der Gemar-
kung Freiham (Freiham 18)
02.B Anbau eines Wintergartens auf dem Grundstück 
FlNr. 224/6 der Gemarkung Bachmehring (Wasserburger 
Straße 18, Eiselfing)
02.C Erneuerung und Anhebung des Dachstuhls vom be-
stehenden Einfamilienhaus und energetische Sanierung, 
Anbau und Umbau der bestehenden Garage auf dem 
Grundstück FlNr. 329/2 der Gemarkung Bachmehring 
(Ameranger Straße 4, Eiselfing)
02.D Erweiterung eines Kellerraums, Erweiterung einer 
Terrasse im EG und OG, Erweiterung des Erdgeschosses 
für eine Waschküche auf dem Grundstück FlNr.1547/1 der 
Gemarkung Aham (Unterdorfstraße 2, Alteiselfing)
02.E Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage und Car-
port auf dem Grundstück FlNr. 326/55 der Gemarkung 
Bachmehring (Schulstraße 6, Eiselfing)
02.F Nutzungsänderung eines landwirtschaftlich genutzten 
Raums zu einem Heizraum mit Lagerraum auf dem Grund-
stück FlNr. 1218 der Gemarkung Aham (Hauptstraße 10, 
Alteiselfing)
02.G Teilabbruch und Neuerrichtung des bestehenden 
Wohnhauses, Anbau einer Außentreppe und Einbau einer 
separaten Wohnung im DG auf dem Grundstück FlNr. 
1266 der Gemarkung Aham (Oberdorfstraße 3, Alteisel-
fing)
03. Vollzug des Baugesetzbuchs (BauGB): Klarstellungs- 
und Einbeziehungssatzung „Dirnecker Straße“ gem. § 34 

Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 3 BauGB; Wiederholung der 
öffentlichen Beteiligung nach Planänderung, Billigung des 
Entwurfs und Auslegungsbeschluss (mit 14:1 Stimmen be-
schlossen)
04. Gemeindegebietsänderung im Zusammenhang mit 
dem Grundstücksverkauf der FINr. 289 der Gemarkung 
Freiham (nicht gewidmeter Feld- und Waldweg) an die 
Stadt Wasserburg am Inn (mit 14:1 Stimmen beschlossen)
05. Vollzug des Baugesetzbuchs (BauGB): Aufstellung des 
Bebauungsplans „SO Energiegewinnung, Pfarrer-Gaigl-
Straße-Nord“ der Gemeinde Babensham; Beteiligung nach 
§ 4 Abs. 1 BauGB
06. Vollzug des Baugesetzbuchs (BauGB): Aufstellung einer 
Außenbereichssatzung für den Bereich Wörlham, Gemein-
de Griesstätt; Anhörung berührter Behörden und sonstiger 
Träger*innen öffentlicher Belange nach § 13 BauGB durch 
die Gemeinde Griesstätt
07. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung der ARGE 
Flächennutzungsplan für den Raum Wasserburg am Inn 
vom 13. Mai 2022
08. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung der 
ARGE Flächennutzungsplan für den Raum Wasserburg am 
Inn am 21. November 2022
09. Verlängerung der Zweckvereinbarung über die Bildung 
einer besonderen Arbeitsgemeinschaft für die Entwicklung 
des Raumes Wasserburg am Inn (Flächennutzungsplan)
10. Breitbandausbau in der Gemeinde Eiselfing im Rah-
men der Bayerischen Gigabitrichtlinie (BayGibitR): Sach-
standsbericht (kein Beschluss)
11. Aktueller Sachstand: Standortsuche für einen neuen 
Mobilfunk-Sendemast durch die Telefonica Deutschland 
im Gemeindegebiet Eiselfing (Bereich der Bundesstraße 
304) (kein Beschluss)
12. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats vom 8. November 2022 (kein 
Beschluss)
13. Sonstiges (kein Beschluss)

Zwischen 100 und 200 Millionen Euro jagen die Deut-
schen zum Jahreswechsel in Form von Silvesterfeuerwerk 
in die Luft. Spektakuläre Farben und Variationen sowie die 
allgemeine Freude zur Begrüßung des neuen Jahres haben 
dabei unter anderem mit dem entstehenden Feinstaub und 
Müll auch ihre Schattenseiten.

Da sich regelmäßig rund um den Jahreswechsel Bürger an 
die Gemeindeverwaltung wenden und insbesondere über 
die massive Verschmutzung der Siedlungen nach Silvester 

berichten, veröffentlichen wir auch in diesem Jahr als Ge-
dankenanstoß wieder die folgende Handlungsempfehlung 
des Umweltbundesamtes: „Wenn Sie zur Verminderung der 
Feinstaubbelastung in der Silvesternacht beitragen möch-
ten, können Sie Ihr persönliches Feuerwerk einschränken 
oder sogar ganz darauf verzichten. Das hilft nicht nur der 
Gesundheit, sondern auch der Umwelt, verursacht weniger 
Müll und reduziert den Energieaufwand, der bei der Her-
stellung der Feuerwerkskörper erheblich ist.“

Feuerwerk in der Silvesternacht
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Gegenstand Gefunden
Hörgerät 16.03.2022, Huber & Sohn, Wasserburgerstr.
Schlüsseletui mit Schlüssel 18.03.2022, Praxis Eiselfing
Sonnenbrille 18.03.2022, Praxis Eiselfing
Brillenetui 18.03.2022, Praxis Eiselfing
Schlüsseletui mit Schlüsseln 28.04.2022, Turnhalle Eiselfing
Kreditkarte 12.05.2022, Eingang Metzgerei Gassner
Fitnessarmband 01.07.2022, Turnhalle Eiselfing
Kinderfahrrad 14.07.2022, Josef-Huber-Straße
Schlüssel Schließanlage, Fahrradrücklicht 07.08.2022 Beginn Bike Park bei Bank
MTB 09.08.2022, Sportplatzgelände zw. Alteiselfing und 

Eiselfing
Bluetooth Lautsprecher 13.08.2022, Bikepark Weihertrail
Schlüsselbund mit Autoschlüssel und Schlüssel 30.08.2022, Sparkasse Eiselfing
Ladestation für Kopfhörer mit Schutzhülle Ende August, Kirchenweg in Alteiselfing
Sonnenbrille mit Etui 14.11.2022, Kompostieranlage Aham, Perfall 
Ring 14.11.2022, Kompostieranlage Aham, Perfall
Handy 14.11.2022, Kompostieranlage Aham, Perfall
Autoschlüssel Frühjahr 2022, Kompostieranlage Aham, Perfall
Handschuhe Ende 11/2022, VR Bank Eiselfing

Für gefundene Tiere und gefundene Handys gelten 
abweichende Regelungen, die im Bedarfsfall im 
Fundbüro erfragt werden können.
Hat sich innerhalb von sechs Monaten nach der 
Anzeige des Fundes bei der Gemeinde kein Eigentümer 
gemeldet, erwirbt der Finder grundsätzlich das Eigentum 
an der Sache. Der Finder wird nach Ablauf der Frist 

benachrichtigt, dass die Fundsache abgeholt werden 
kann. Der Finder muss allerdings weitere drei Jahre 
lang mit einem Bereicherungsanspruch des früheren 
Eigentümers rechnen.
Verzichtet der Finder auf die Sache, so geht das Eigentum 
auf die Gemeinde über (§ 976 Abs. 2 BGB).

Im Fundamt der Gemeinde Eiselfing wurde abgegeben:

Aus dem Fundamt

Türenschlagen, Glasklirren, Kavalierstart – Anwohner von 
Wertstoffinseln müssen bei der Entsorgung von Glas und 
Papier oftmals viel Lärm hinnehmen. Besonders ärgerlich 
und auch belastend sind die Geräusche, wenn Motoren und 
Autoradios beim Stopp unnötig laut weiterlaufen. Werden 
die Wertstoffinseln dann auch noch am frühen Morgen, bei 
Nacht oder sonntags genutzt, ist das Maß des Erträglichen 
endgültig erreicht.
Um Anwohner vor unnötigem Lärm an Wertstoffinseln 
zu schützen, hat der Landkreis Rosenheim festgelegt, dass 
die Wertstoffinseln nur werktags von 7.00 bis 20.00 Uhr 
benutzt werden dürfen. Sollten auf einem Schild vor Ort 

andere Einwurfzeiten angegeben sein, sind natürlich diese 
zu beachten. Verstöße gegen die zulässigen Einwurfzeiten 
können im Übrigen mit Bußgeld geahndet werden.

Im Interesse der Anwohner sowie auch im eigenen Interes-
se werden daher alle Bürger ausdrücklich gebeten, sich an 
die zulässigen Einfüllzeiten zu halten und auf die Beschil-
derung 
vor Ort zu achten. Es sollte selbstverständlich sein, den 
eigenen Schallpegel beim Entsorgen möglichst niedrig zu 
halten und beispielsweise Motor und Autoradio abzustel-
len.

Bitte nehmt Rücksicht bei der Nutzung von Wertstoffinseln
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Vertreter der Stadtwerke Wasserburg am Inn machen sich 
im Rahmen einer Feldbegehung ein Bild von der Umset-
zung der Wasserschutzmaßnahmen vor Ort.
Die Stadtwerke Wasserburg beziehen den hauptsächlichen 
Teil ihres Trinkwassers aus dem Quellgebiet Fuchsthal in 
der Gemeinde Eiselfing. Dort befindet sich das etwa 370 
Hektar große Wassereinzugsgebiet, das überwiegend land-
wirtschaftlich genutzt wird. Viele der Böden dort haben nur 
eine geringe Pufferwirkung aufgrund einer kiesigen Unter-
lage. „Deshalb haben wir schon 2003 die Zeichen der Zeit 
erkannt und eine freiwillige Kooperation mit den landwirt-
schaftlichen Betrieben gestartet“, sagt Josef Mayer, Betriebs-
leiter bei den Stadtwerken. Im Fokus der Kooperationsar-
beit steht die Verminderung der Nitrateinträge aus dem 
Ackerbau. Zur Diskussion der umgesetzten Maßnahmen 
im laufenden Jahr lud die Firma Ecozept kürzlich zu einer 
Feldbegehung. Das Freisinger Ingenieurbüro moderiert seit 
Beginn an den fachlichen Austausch zwischen Wasser- und 
Landwirtschaft.
Auf einer Fläche von Landwirt Georg Angerl wurden Er-
fahrungen mit dem Zwischenfruchtanbau nach Getreide 
diskutiert. „Aufgrund der Trockenheit im August sah die 
Fläche nach der Saat zunächst nicht so gut aus, hat sich bis 
zum Herbst aber überraschend positiv entwickelt, sodass ich 
mit dem Ergebnis zufrieden bin“ so der ausführende Land-
wirt. Als Zwischenfrüchte werden Mischungen verschiede-
ner Pflanzenarten angebaut, die den Boden bedecken und 
durchwurzeln sollen. Das ernährt die Bodenlebewesen und 
sorgt dafür, dass Kohlenstoff im Boden gespeichert wird. 
Für den Trinkwasserschutz ist allerdings ein Effekt von ganz 
besonderer Bedeutung: Die Pflanzen nehmen den über-
schüssigen Stickstoff auf und lagern ihn in ihrer Spross- und 
Blattmaße. Dadurch kann auswaschungsgefährdetes Nitrat 
über den Winter gespeichert werden und trägt im nächs-

ten Jahr zur Düngung der Folgefrucht bei. Dabei ist die 
Qualität der Umsetzung maßgeblich von den drei Fakto-
ren Saatzeitpunkt, Mischungsauswahl und Aussaattechnik 
abhängig, betonte Wasserschutzberater Philipp Maier von 
Ecozept: „Ein hauptfruchtmäßiger Anbau mit Säkombina-
tion führt am sichersten zum Erfolg, das merkt man gera-
de in den Jahren mit ungünstiger Witterung wie heuer im 
Spätsommer“. Auf weiteren Flächen ging der Berater auf 
die Auswahl der passenden Saatgutmischungen ein und gab 
Tipps für die geeignete Aussaatstrategie bei verschiedenen 
Getreidearten. Die anwesenden Landwirte nutzten die Ge-
legenheit der Feldbegehung, um sich untereinander auszu-
tauschen und die jeweiligen Erfahrungen zu teilen.
Für Betriebsleiter Mayer von den Stadtwerken ist klar: „Wir 
werden weiter den Weg der vertrauensvollen Zusammenar-
beit mit den Landwirten gehen. Diese freiwillige Koopera-
tion auf Augenhöhe ist Voraussetzung für den vorbeugen-
den Grundwasserschutz“.

Benachbarte Landwirte schützen Wasserburger Trinkwasser

Kooperationslandwirte zusammen mit Betriebsleiter Josef Mayer der Stadtwerke Wasserburg (Vierter von links), dessen Stellvertreter Thomas Bernhart (Sechs-
ter von rechts) und dem Wasserschutzberater Philipp Maier von Ecozept (rechts) bei der Feldbegehung im November.

Du suchst?  
Wir auch!  

Melde Dich am besten per Email an  
info@jansen-haustechnik.de oder per 
Telefon unter der 08074 915656-66.
Wir freuen uns, von Dir zu hören!

Installations- und Heizungsbaumeister (m|w|d) 
Anlagenmechaniker SHK  (m|w|d)  

Kundendienstmonteur (m|w|d)  
In Teil- oder Vollzeit.

    Wir bieten:
  Brotzeit-Gutschein
   eigenes iPad  
   eigener Pkw 
 uvm.
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Seit mittlerweile 70 Jahren existiert die Eiselfinger Gemein-
debücherei Sankt Rupert. Zu diesem Anlass organisierte 
das ehrenamtliche Büchereiteam jetzt eine Krimi-Lesung 
mit Autorin Monika Nebl.
Die Griesstätterin hatte ihren Regionalkrimi „Mords-
Goschn“ mitgebracht, der wie die beiden Vorgänger in 
Wasserburg am Inn sowie der näheren Umgebung spielt. 
Zusammen mit der Titelheldin „Krimi-Minnie“, die immer 
zufällig in ihre Fälle hineinstolpert, werden die Leser darin 
auf eine humorvoll-spannende Reise an allseits bekannte 
Orte in der Heimat mitgenommen. Die Stadt sowie die 
Region fügen sich dabei authentisch in die Geschichte ein. 
„Und auch Elemente aus meinem eigenen Leben finden 
sich an der ein oder anderen Stelle“, verriet Monika Nebl 
den Zuhörern in den vollbesetzten Räumlichkeiten der Bü-
cherei. Ihre Recherchen vor Ort gingen so weit, dass sie bei-
spielsweise genau notiere, in welchem Café in der Altstadt 

man zu welcher Uhrzeit tatsächlich in der Sonne sitze.
Einst sei es ihr Ehemann gewesen, der angesichts so man-
cher Selbstgespräche seiner Frau gefordert hatte, die darin 
enthaltenen Dialoge doch einfach einmal aufzuschreiben. 
„Man spürt halt, dass man viel Phantasie im Kopf hat und 
man bekommt sie auch nicht mehr so schnell los“, so Mo-
nika Nebl, die früher beruflich in einer Schule tätig gewe-
sen ist. Neben ihren Krimis hat sie auch einige Romantik-
thriller und Fantasy-Bücher geschrieben.

Im Rahmen der Lesung in Eiselfing gab es auch noch eine 
besondere Premiere: Erstmals trat Monika Nebl öffentlich 
gemeinsam mit ihrer Tochter Vanessa auf, die den Abend 
mit musikalischen Eigenkompositionen begleitete. Beide 
erhielten zum Abschluss dann auch einen kräftigen Ap-
plaus.

Krimi-Lesung zum Jubiläum der Eiselfinger Bücherei

Foto (von links): Autorin Monika Nebl mit ihrer Tochter Vanessa beim ge-
meinsamen Auftritt in der Eiselfinger Bücherei.

Gruppenfoto (von links): Das Eiselfinger Büchereiteam mit Martina Nieder-
lechner, Burgi Freudenstein, Elisabeth Lax, Monika Kainz, Rosmarie Fleidl, 
Monika Freiberger und Lilo Wolfegger.

T: 0 80 71/92 79-0

www.zosseder.de

Der Oane für Ois!
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beim Kauf eines NISSAN QASHQAI N-Connecta Schalter 

Kostenlose Winterkompletträder

Autohaus MKM Huber GmbH | Eiselfinger Straße 4 | 83512 Wasserburg
Tel.: 08071 9197-0 | WhatsApp: 01 57/77 73 62 33 | info@zum-huber.de | zum-huber.de

55
JAHRE
AUTOHAUS
HUBER

NISSAN QASHQAI 1.3 DIG-T MHEV 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100km): niedrig: 8,6-8,5; mittel: 6,4-6,2; hoch: 5,5-5,4; Höchstwert: 6,5-6,3; 
kombiniert: 6,4-6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145-142. NISSAN QASHQAI 1.3 DIG-T MHEV 116 kW (158 PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100km): 
niedrig: 8,8-8,5; mittel: 6,4-6,2; hoch: 5,5-5,3; Höchstwert: 6,5-6,3; kombiniert: 6,5-6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 146-142. NISSAN QASHQAI: 
Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km): 7,0– 5,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 159-120. Dieses Fahrzeug wurde den EU-Vorschriften entspre-
chend nach dem realitätsnäheren WLTP-Prüfverfahren homologiert. NEFZ-Werte liegen für dieses Fahrzeug deswegen nicht vor.
Abb. zeigen Sonderausstattungen. Änderungen und Irrtum vorbehalten. Gültig bis Widerruf. Stand November 2022.

Jetzt wieder auf Lager! 
Viele Nissan Modelle sofort verfügbar.

Ein ehemaliges Löschgruppenfahrzeug der Feuerwehr 
Bachmehring (Foto) ist seit diesem Frühjahr in der Ukraine 
im Einsatz. Jetzt haben sich die Verantwortlichen aus der 
Region Luhansk mit einem aktuellen Status bei der Ge-
meinde Eiselfing gemeldet.

Das „Not- und Rettungsspezialkommando der General-
direktion des staatlichen Dienstes der Ukraine für Not-
situationen im Gebiet Luhansk“ teilt darin mit, dass der 
Zivilschutz in Folge der Kriegshandlungen zahlreiche Fahr-
zeuge verloren hatte. Aus diesem Grund wird das ehemalige 
Fahrzeug der Bachmehringer Wehr, Baujahr 1983, derzeit 
zu einem Universalfahrzeug für den Transport von Ausrüs-
tung und Personal zur humanitären Hilfe umgebaut. Dank 
seiner fest installierten Vorbaupumpe bleibt es dabei auch 
für die Wasserförderung dauerhaft einsatzfähig.

Das Löschgruppenfahrzeug mit neun Sitzplätzen war im 
Mai dieses Jahres im Zuge eines Hilfskonvois des Landes-
feuerwehrverbands Bayern als Spende von Eiselfing nach 

Polen gebracht und dort an der Grenze an den ukrainischen 
Katastrophenschutz übergeben worden. „Wir freuen uns, 
dass der Bachmehring 48-1 nach der Ausmusterung auf 
diese Weise einen aktiven Beitrag zum Schutz der Zivilbe-
völkerung in der Ukraine leisten kann“, heißt es dazu von 
der Feuerwehr und der Gemeinde.

„Bachmehring 48-1“ weiterhin in der Ukraine im Einsatz
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Die Feuerwehren sind ein unverzichtbares Element für 
den Schutz der heimischen Bevölkerung. „Und das rein 
ehrenamtlich“, betonte Kreisbrandrat Richard Schrank bei 
der jährlichen Versammlung der Kommandanten aus dem 
Wasserburger Land in Eiselfing.

Von Schechen bis Soyen waren die Leiter der örtlichen Feu-
erwehren zum Treffen gekommen. Der Kreisbrandrat infor-
mierte dabei über die aktuellen Vorbereitungen rund um 
das Thema Stromausfall. „Wir denken hier bewusst nicht 
nur auf dem Papier nach, sondern spielen diverse Szenarien 
ganz konkret durch.“ Von den örtlichen Gerätehäusern der 
Feuerwehren mit „Leuchtturmfunktion“ als Anlaufstelle 
für die Bevölkerung im Notfall bis hin zur Organisation 
von Notunterkünften. Alle Sicherheitsbehörden arbeiteten 
dabei Hand in Hand, um für den Ernstfall dann auf ein 
fertiges Konzept zurückgreifen zu können. „Diese Vorbe-
reitungen helfen künftig auch einzelnen oder mehreren 
Kommunen noch effektiver, die beispielsweise von Unwet-
terlagen oder einem Hochwasser stark getroffen werden“, 
berichtete Schrank.

Der für den Bereich Wasserburg zuständige Kreisbrandin-
spektor Stephan Hangl präsentierte einen vielfältigen Tä-
tigkeitsbericht. „Bei Großbränden oder schwierigen tech-
nischen Hilfeleistungen wart ihr mit euren Feuerwehren 
im Jahr 2022 genauso selbstverständlich zur Stelle wie bei 
humanitären Hilfsaktionen.“ Letztere umfassten sowohl 
die Unterstützung bei der kurzfristigen Einrichtung von 

Notunterkünften für Kriegsflüchtlinge als auch die Koor-
dination von Hilfsaktionen und Sachspenden für Hilfskon-
vois in die Ukraine.

Eine besondere Ehre wurde schließlich noch dem in Eisel-
fing lebenden Horst Naundorf zuteil. Er erhielt für seine 
35-jährige Tätigkeit als Schiedsrichter auf Landkreisebe-
ne die Bayerische Feuerwehr-Ehrenmedaille des Landes-
feuerwehrverbands inklusive Ehrenurkunde überreicht. 
Naundorf trat im Jahr 1973 im Alter von 16 Jahren als 
Mitglied in die Ameranger Feuerwehr ein und engagierte 
sich über mehr als vier Jahrzehnte im aktiven Feuerwehr-
dienst. „Du warst unser Fels in der Brandung, wenn es um 
die Leistungsabzeichen bei den Feuerwehren ging und ein 
jederzeit verlässlicher Ansprechpartner für alle Verantwort-
lichen“, dankte ihm Stephan Hangl bei der Ehrung.

Versammlung der Feuerwehrkommandanten aus dem 
Wasserburger Land

Alle Schüler der 4. Klasse an der Grundschule sowie alle, 
die sich für einen Übertritt an das Gymnasium interessie-
ren, sind zusammen mit ihren Eltern eingeladen, das Luit-
pold-Gymnasium kennenzulernen. 
Diese Informationsveranstaltung findet am Donnerstag, 
den 2. Februar 2023, ab 18.00 Uhr in der Aula des Gym-
nasiums statt.
Wir bieten neben Informationen zum Schulbetrieb und 
zum Gymnasium allgemein ein vielfältiges Programm für 
Eltern und Schüler: Schulhausführungen, Schnuppern bei 
Chemie-, Physik- und Robotik-Vorführungen, Schnup-
pern bei den Fremdsprachen Englisch, Französisch, Latein 
und Italienisch, Einblicke in den Schulalltag durch unsere 
Tutoren und vieles mehr.
Alternativ oder zusätzlich zur Informationsveranstaltung 
bieten wir Ihnen Einzelführungen von 24. April 2023 bis 
4. Mai 2023 an. Bitte vereinbaren Sie hierfür telefonisch 

einen Termin unter 08071-59560.
Um einen ersten Eindruck zu gewinnen, empfehlen wir 
den Link „Informationen zum Übertritt an das Luitpold-
Gymnasium Wasserburg“ unter www.gymnasium-wasser-
burg.de.
Das Luitpold-Gymnasium freut sich auf zahlreichen Be-
such!

Einzelführung zum Übertritt am Luitpold-Gymnasium
Gelegenheit zum Kennenlernen der Schule in der Zeit von 
24.04. – 04.05.2023, nachmittags von 14 – 15.30 Uhr 
Alternativ oder zusätzlich zur Informationsveranstaltung 
bieten wir Ihnen Einzelführungen von 24.04.-04.05.2023 
an. Bitte vereinbaren Sie hierfür einen Termin unter 
08071/5956-0.
Das Luitpold-Gymnasium freut sich auf zahlreichen Be-
such!

Informationsveranstaltung zum Übertritt 
am Luitpold-Gymnasium Wasserburg am Inn

Foto (von links): Kreisbrandrat Richard Schrank, Horst Naundorf und 
Kreisbrandinspektor Stephan Hangl bei der Ehrung.
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Berufliche Oberschule Wasserburg am Inn   –   Klosterweg 21  –   83512 Wasserburg am Inn
Telefon   (08071) 1040-0   -   Telefax:   (08071) 1040-100  -  E-Mail:   mail@fosbos-wasserburg.de   -   Internet: www.fosbos-wasserburg.de

FOS

Zur Vorbereitung Zur Vorbereitung

FOS Vorklasse Internationale Vorklasse BOS Vorklasse
BOS Vorkurs (Teilzeit)

FOS
Ausbildungsrichtungen:

Technik
Wirtschaft und Verwaltung

Sozialwesen

Aufnahmevoraussetzungen:
Mittlerer Schulabschluss mit Eignung

BOS
Ausbildungsrichtungen:

Technik
Wirtschaft und Verwaltung

Aufnahmevoraussetzungen:
Mittlerer Schulabschluss 

 mit Eignung  
und berufliche Vorbildung 

Perspektiven
Fachabitur (nach Klasse 12) und Studium an Hochschulen für angewandte Wissenschaften 

Abitur (nach Klasse 13) und Studium an Universitäten

Berufliche Oberschule Wasserburg am Inn
Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule

kompetent, persönlich, erfolgreich – Sprungbrett für Studium und Beruf

Online-Informationsveranstaltung
Mittwoch, 8. Februar 2023, 18:30 bis 21:00 Uhr

Anmeldung
von 27. Februar bis 10. März 2023

Online-Anmeldung bereits ab 8. Februar möglich
Link zur Anmeldung und weitere Infos auf www.fosbos-wasserburg.de
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Wir laden Sie ein, Verantwortliche und Engagierte aus Vereinen im Landkreis Rosenheim,  
zu der Veranstaltung  
 

“Kassenführung im Verein und  
die bürokratische Seite des Vereinslebens“, 

am 11. Februar 2023 
 

ins Landratsamt Rosenheim – Kleiner Sitzungsaal, Wittelsbacherstraße 53, 83022 Rosenheim. 
 
Die Veranstaltung ist konzipiert für alle, die sich mit diesen Themen intensiver beschäftigen wollen, 
vor allem für neu gewählte Schatzmeister und Vorstände in gemeinnützigen Vereinen oder 
Menschen, die ein solches Amt übernehmen wollen. Es geht um Ihre Fragen und Sie bekommen 
praxisnahe Antworten für Ihre tägliche Vereinsarbeit. 
 
VORLÄUFIGES PROGRAMM 
 
 9.00 Uhr:   Workshop:  Kassenführung im Verein 
 
12:15 Uhr:  Mittagspause 
 
12:45 Uhr:  Weiterführung des Workshops  
 
14.15 Uhr:  Fachvortrag mit Diskussion: die Bürokratische Seite des Vereinslebens 
 
15:15 Uhr  Zusammenfassung des Tages in Blitzlichtern 
 
15.30 Uhr:  Ende der Veranstaltung  
 
 
Workshop:  Kassenführung im Verein 
 
Auch ein gemeinnütziger Verein nimmt am Wirtschaftsleben teil und ist vielen Regelungen und 
Vorschriften unterworfen. Um diese im Bereich der Kassenführung wird es in diesem Workshop 
gehen.  
Einzelne Themen sind: 
 

• Steuerliche Beurteilung der Tätigkeit eines Vereins? Wie wird die Zuordnung zu den 
Tätigkeitsbereichen eines Vereins vorgenommen? 
(ideell, Zweckbetrieb, Vermögensverwaltung, Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb) 

• Grundlagen zu Körperschaftsteuer und Umsatzsteuer 
• Zuwendungen (Spenden/Zuschüsse) 
• Belegführung / Buchführung / Kassenführung / Aufbewahrungspflichten 
• Gewinnermittlung / Vermögensrechnung 
• Steuererklärungspflichten (Körperschaftsteuer / Umsatzsteuer) 
• Rücklagenbildung – Voraussetzungen, Darstellung für das Finanzamt 
• Der Verein als Arbeitgeber (inkl. Übungsleiter- und Ehrenamtspauschale) 

Referentin ist Frau Susanne Kern, Steuerberaterin und zertifizierte Beraterin für Gemeinnützigkeit 
IFU/ISM, selbst seit vielen Jahren ehrenamtlich aktiv.  
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Fachvortrag mit Diskussion:  die Bürokratische Seite des Vereinslebens. Was ist 
wichtig zu beachten um bürokratische Hürden zu vermeiden 

Es gibt immer wieder bürokratische Vorschriften die im Rahmen der Registeranmeldungen vom 
Amtsgericht (Registergericht) wichtig sind zu beachten. Diese einzuhalten würde für Vereine 
zahlreiche bürokratische Schwierigkeiten wie z.B. unwirksamen Wahlen, Beanstandungen des 
Protokolls mit der Notwendigkeit, dieses neu zu schreiben etc. vermeiden.  
Um diese Vorschriften wird es in diesem Workshop gehen.  

Einzelne Themen sind: 

• die Notwendigkeit der Beachtung der Satzung bei Mitgliederversammlungen und
Protokollerstellung sowie

• die Beachtung des Merkblatts des Amtsgerichts für eingetragene Vereine

• die Notwendigkeit, Satzungsänderungen und die Änderungen im vertretungsberechtigten
Vorstand unverzüglich über den Notar zum Registergericht anzumelden.

Referentin ist Frau Dr. Gabriele Bartsch, Notarin und Vorsitzende der Bezirksgruppe der Notare im 
Landgerichtsbezirk Traunstein. 

Anmeldung zu der Veranstaltung 

Kassenführung im Verein und die Bürokratische Seite des Vereinslebens 

Bitte melden Sie sich im Zeitraum von 6. bis 20. Dezember verbindlich an – per Mail an 
ehrenamtskoordination@lra-rosenheim.de mit folgenden Informationen: 

Name und Vorname: ___________________________________________________  
Telefonnummer:        ___________________________________________________  
Mailadresse: 
Verein:  

___________________________________________________ 
___________________________________________________ 

Sitz oder Wirkungskreis des Vereins im Landkreis Rosenheim:  ja Ο  nein Ο 
Funktion im Verein: ____________________________________________________ 

Die Teilnehmerplätze sind auf 25 beschränkt.  Bitte haben Sie Verständnis, dass nur begrenzte 
Teilnehmerzahlen zur Verfügung stehen und wir die Plätze nach dem Zeitpunkt der Anmeldung 
vergeben. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Bitte beachten Sie die am Veranstaltungstag geltenden Hygienemaßnahmen.  

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen! 

Veranstalter: 
Ehrenamtskoordination Landratsamt Rosenheim 
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0151 220 472 99
J E T Z T  B E S T E L L E N

spätestens bis 22.01.2023
→ →

Biomasthähnchen

DAHOAM
Kratzlhu

ber 
BIO VO

N

kratzlhuber@googlemail.com
83549 Alteiselfing, Hauptstr.14

Familie Ganslmaier 

Verkauf & Abholung 

28.01.2023  von   9:00 - 11:00
27.01.2023  von 17:00 - 20:00  

Sie träumen - wir machen.

R a u m g e s t a l t u n g  -  S c h r e i n e r e i  -  M o d e r n i s i e r u n g

Aham 6a • 83549 Eiselfing • www.schreiner-graf.de • Tel: 08071-1546

Nach einer langen coronabedingten Pause wurde am 17. 
November 2022 im Gasthaus Brands wieder eine Jahres-
hauptversammlung der gemeinhin unter Maibaumverein 
bekannten Gemeinschaft abgehalten. 

Die 57 anwesenden Mitglieder wurden zunächst durch 
den Versammlungsleiter Ferdinand Schwenk begrüßt. Im 
Anschluss an eine Gedenkminute für die verstorbenen 
Mitglieder wurde die Versammlung eröffnet. Nach der 
Bekanntgabe der Tagesordnungspunkte ging das Wort an 
den zweiten Vorstand Stefan Zimmermann, der neben den 
zahlreichen Mitgliedern insbesondere den anwesenden Bür-
germeister Georg Reinthaler begrüßte. Als Themenpunkt 
wurde unter anderem der Termin für das Aufstellen des 
neuen Maibaums festgelegt. Entsprechend seines üblichen 
Rhythmus wird er ab 1. Mai 2025 wieder das Ortsbild von 
Alteiselfing prägen. Mit Freude konnte außerdem erwähnt 
werden, dass im vergangenen Jahr kleinere Veranstaltungen 
wie Petersfeuer und Kirtahutschn stattfinden konnten. Da-
nach ging es mit dem Kassenbericht weiter, der durch den 
Kassier Josef Wagner verlesen wurde. Nach der Entlastung 
der Vorstandschaft fuhr man mit dem nächsten Tagesord-
nungspunkt fort, der Neuwahl der Vorstandschaft. 

Bürgermeister Reinthaler übernahm hierbei die Wahl-
leitung. Zu Beginn wurde der erste Vorstand gewählt. 
In seiner Abwesenheit wurde hier Markus Oettl mit der 
Mehrheit der Stimmen gewählt. Da er sich bereits im Vo-
raus bereit erklärte, die Wahl anzunehmen, konnte er als 
legitimer Nachfolger von Konrad Pauker bestätigt werden. 
Bei der Wahl des zweiten Vorstands kandidierten Rapha-
el Brenninger, Christian Reich sowie Ferdinand Schwenk, 
wobei sich letzterer mit einer knappen Mehrheit gegen sei-
ne Mitbewerber durchsetzen konnte. Als weitere Mitglieder 
der Vorstandschaft konnte man Magdalena Niederlechner 
als Kassiererin und Thomas Holzapfel als Schriftführer ge-

winnen. Die Wahl wurde durch den Wahlleiter beschlossen 
und somit stand die neue Vorstandschaft fest. Der mittler-
weile eingetroffene neue erste Vorstand bedankte sich ab-
schließend bei allen Anwesenden für das entgegengebrachte 
Vertrauen und das geleistete Engagement seiner Vorgänger.

Nach Beendigung der Versammlung ging es zum gemütli-
chen Teil über, den die zahlreichen Anwesenden noch recht 
gemächlich ausklingen ließen. 

Jahreshauptversammlung inklusive Neuwahlen 
beim Traditionsverein „D´Alteiselfinger“
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Lesen macht reich – reich  an Bildern und Eindrücken, 
reich an Phantasie. Deshalb war man sich an der Schule 
sofort einig, den bundesweiten Vorlesetag auch in Eiselfing 
wieder durchzuführen. Lesen leistet einen entscheidenden 
Beitrag zum schulischen Erfolg und gerade das Vorlesen 
macht Lust auf Bücher.  Als Gastleser hatten sich für die 
Grundschule dankenswerterweise auch die Schulbegleite-
rinnen und Frau Oberlinner, eine ehemalige Lehrerin, zur 
Verfügung gestellt. So konnten kleinere Gruppen gebildet 
werden. Es standen insgesamt 13 Bücher zur Auswahl, un-
ter denen sich die Kinder klassenübergreifend jeweils drei 

Vorlesebücher aussuchen durften. Die Bandbreite reichte 
dabei von Kinderklassikern, wie dem „Sams“ und „Pippi 
Langstrumpf“, über Geschichten, bei denen man selbst den 
Fortgang der Geschichte mitbestimmen durfte, bis hin zu 
moderner Kinderliteratur, wie etwa dem Buch „Der Tag, an 
dem die Oma das Internet kaputt gemacht hat“. Die span-
nenden und lustigen Geschichten wurden mit viel Auf-
merksamkeit verfolgt und machten Lust auf die anschlie-
ßende Aktion, den Bücherflohmarkt, der heuer zum ersten 
Mal an der Schule stattfand. Die Grundschüler hatten eige-
ne Bücher mitgebracht, die sie zur Verfügung stellten und 
auf dem Gang vor den Klassenzimmern verkauften. Ganz 
nebenbei konnten die Schüler auf spielerische Weise den 
Umgang mit Geld üben und gewannen Erkenntnisse in 
den Wert von Euro und Cent. Die Kinder deckten sich mit 
großer Begeisterung mit neuem Lesematerial ein und freu-
ten sich sichtlich über ihre erworbenen Schätze. Der Erlös 
wird gespendet und kommt der Uganda-Hilfe zugute, die 
von der Schule bereits seit vielen Jahren mit der „Cent-für-
Cent-Aktion“, einer Sammelaktion  auf dem Wasserburger 
Weihnachtsmarkt, unterstützt wird. Insgesamt kam dabei 
die erfreuliche Summe von 381,25 Euro zusammen, die 
hilft, die Notsituation in dem armen afrikanischen Land zu 
lindern. Am Ende des Lesetages gestalteten die Kinder zu 
einem der vorgelesenen Bücher noch ein „Lese-Guckloch“ 
(siehe Abbildung).

Herzlichen Dank an alle Eltern für  die zahlreichen Bücher-
spenden! 

In der Mittelschule hatten die Klassen 5 bis 8 mit deren 
Lehrkräften teilgenommen. Auch hier war die Bandbreite 
der Vorlesebücher groß. Sie reichte von Jugendbüchern wie 
„Sombo, das Mädchen vom Fluss“ über Kurzgeschichten 
aus dem ersten Weltkrieg bis hin zu Klassikern von Uwe 
Tim wie „Rennschwein Rudi Rüssel“. Jeder Klasse durfte 
sich aus einer Auswahl von Büchern, die kurz vorgestellt 
wurden, jeweils ein Vorlesebuch aussuchen. Auch in der 
Mittelschule lauschten die Schüler und Schülerinnen auf-
merksam den Geschichten. Dies zeigt, dass auch in den 
höheren Jahrgangsstufen durchaus Interesse und Spaß am 
Hören von Geschichten besteht und die Lesemotivation so 
gefördert werden kann. Im Anschluss gab es zum vorgelese-
nen Buchausschnitt einen kurzen Austausch in der Klasse. 

Vorleseaktion an der Eiselfinger Schule
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Der Nikolaus zu Gast an der 
Eiselfinger Schule
Pünktlich zu seinem Namenstag am 6. Dezember 2022 
besuchte der Heilige Nikolaus heuer wieder die Eiselfinger 
Schule. Er hatte die Stiefel und Säckchen, die im Werk-
unterricht entstanden waren, natürlich wie gewohnt ge-
füllt. Für jedes Kind der ersten und zweiten Klassen gab 
es einen fair gehandelten Schokoladen-Nikolaus, Walnüsse 
und Bio-Mandarinen. Zusätzlich steckte in den Stiefeln 
und Säckchen eine Bastelvorlage für den Nikolaus und 
ein Mandala. Die Schulkinder freuten sich sehr über die 
kleine Abwechslung vom Schulalltag und lauschten den 
Worten des Nikolauses sehr aufmerksam. Dieses Jahr stellte 
der Gast den Schülern der höheren Klassen ebenfalls klei-
ne Geschenke vor die Klassenzimmertür, worüber sich die 
Klassen natürlich auch sehr freuten.

Eine besondere Stärke der Mittelschule ist die Praxisorien-
tierung. Die Schüler sollen gerade in dieser Schulart ganz 
gezielt auf das Berufsleben vorbereitet werden. Berufsvor-
bereitende Projekte werden vom Freistaat Bayern ausdrück-
lich gefördert. In der Vorweihnachtszeit wurde deshalb an 
der Eiselfinger Mittelschule auf Anregung von Fachlehrerin 
Nina Schopka ein besonderes Projekt gestartet. In Koope-
ration mit einer außerschulischen Fachkraft gestalteten die 
Klassen im Rahmen eines handwerklichen Projekts Pro-
dukte für die adventliche Gestaltung der Schule. Durch die 
Einbindung der Floristin Kathrin Holzapfel gewannen die 
Schüler Einblick in deren Arbeit und lernten das Berufs-
bild kennen. Im Vorfeld hatten die Kinder der Klassen 3 
bis 8 bereits eifrig Naturmaterialien gesammelt, einige El-
tern hatten unentgeltlich Tannenzweige für das Projekt zur 
Verfügung gestellt. So konnte sich jede dieser Klassen unter 
Anleitung der Floristin einen eigenen Adventskranz binden. 
Sogar die Kerzen für die Kränze wurden selbst gestaltet. Die 
7. und 8. Klassen banden zusätzlich Adventskränze für die 
ersten und zweiten Klassen, damit diese nicht leer ausgin-
gen. Auch beim Binden des großen Adventskranzes für die 
Eingangshalle durften einige Klassen mithelfen. Natürlich 
sollte auch die Dekoration für den Eingangsbereich außen 
an der Schule nicht fehlen. Die 5. und 6. Klassen zauberten 
aus dem Naturmaterial wirklich sehenswerte Bäume und 
Wichtel. Alle Schüler waren mit großer Begeisterung bei 
dem Projekt dabei, die Eiselfinger Schule in weihnachtli-
chem Glanz erstrahlen zu lassen. Ein herzlicher Dank geht 
an alle Sponsoren und an die Kinder für die Mithilfe bei der 
Beschaffung des benötigten Materials. 

Weihnachtliches Projekt an der Eiselfinger Schule
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Großes Dankeschön im Namen 
der Senioren

15 Jahre lang organisierte Resi Herzog ehrenamtlich ge-
meinsame Ausflugsfahrten für die Senioren in der Ge-
meinde Eiselfing. Für dieses besondere Engagement wur-
de sie nun von der Frauengemeinschaft geehrt.
Der jüngste Seniorennachmittag im voll besetzten Pfarr-
heim bot den perfekten Rahmen für die Ehrung. Insbe-
sondere Ausflüge innerhalb von Bayern und nach Öster-
reich standen in den letzten eineinhalb Jahrzehnten auf 
dem Programm. Es wurden Kirchen besichtigt, Almen 
besucht oder Wallfahrtsorte sowie Sehenswürdigkeiten 

Foto: Resi Herzog (Mitte) bei der Ehrung mit Maria Freiberger (links) und 
Monika Eicher (rechts) von der Eiselfinger Frauengemeinschaft. 

erkundet. Und der gesellige Teil kam beim Kaffeetrinken 
und Abendessen ohnehin nie zu kurz. Viele der treuen 
Teilnehmer verbinden mit den Ausflügen schöne Erinne-
rungen. 
„Der Bus war immer voll, was zweifellos für die abwechs-
lungsreichen Ziele spricht“, betonten Maria Freiberger 
und Monika Eicher aus dem Vorstandsteam der Frauen-
gemeinschaft. Sie bedankten sich im Namen aller Senio-
ren und überreichten ein Überraschungsgeschenk inklusi-
ve Blumenstrauß. Resi Herzog habe sich sogar die Mühe 
gemacht, jede Ausflugstour im Vorfeld persönlich schon 
einmal zu testen, damit am Reisetag auch wirklich alles 
perfekt passte.

„Es waren immer schöne Erlebnisse und ich habe es ein-
fach gerne gemacht“, so die Geehrte. Die Senioren seien 
jederzeit eine fröhliche und dankbare Gruppe gewesen 
und Beschwerden habe es nie gegeben. Resi Herzog freute 
sich, dass mit Brigitte Aringer nun auch eine motivierte 
Nachfolgerin für die Organisation der Seniorenausflüge in 
Eiselfing gefunden werden konnte.

Herzliche Einladung an alle Senioren ab 65 Jahre der 
Gemeinde Eiselfing!

Zum Senioren Frühschoppen 
mit Weißwürsten, Brezen und 
Bier
Am Samstag, den 14.Januar 2023 .
Beginn ist um 9.30 Uhr im Pfarrheim 
Das Vorstandsteam der Frauengemeinschaft freut sich auf 
euer Kommen. 

Frauengemeinschaft spendet 
an die Eiselfinger Bücherei
Einen Spendenscheck zum 70-jährigen Bestehen der Ge-
meindebücherei Sankt Rupert überreichten Vertreterin-
nen der Eiselfinger Frauengemeinschaft jetzt an das Bü-
chereiteam.
„Anlässlich des Jubiläums möchten wir eure wertvolle 
ehrenamtliche Arbeit zugunsten der Allgemeinheit gerne 
mit 300 Euro für neue Bücher und Medien unterstützen“, 
betonten Monika Eicher und Maria Hainzlschmid, Vor-
standsmitglieder der Frauengemeinschaft, bei der Überga-
be in der Bücherei. 

Foto (von links): Burgi Freudenstein und Martina Niederlechner vom Bü-
chereiteam nehmen den Spendenscheck der Frauengemeinschaft Eiselfing 
von Monika Eicher und Maria Hainzlschmid entgegen.
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Die Aufgabenverteilung und die Telefonnummern der 
Mitarbeiter/-innen im Rathaus sind nachfolgend aufgeführt:

Erster Bürgermeister
Georg Reinthaler
Zimmer: 1.6
Telefon 08071 90 97 14
buergermeister@eiselfing.de

Jutta Schäfer
Abwassergebühren
Abfallbeseitigung
Gemeindesteuern
Soziale Angelegenheiten
Gemeindeblatt
Zimmer: 1.2
Telefon 08071 90 97 12
gebuehren@eiselfing.de

Renate Scholz
Kasse
Mahnungen und Vollstreckungen
Zimmer: 1.5
Telefon 08071 90 97 21
kasse@eiselfing.de

Christina Landmann
Kasse
Anlagenbuchhaltung
Zimmer: 1.5
Telefon 08071 90 97 18
steuer@eiselfing.de

Vera Voggenauer
Personalwesen
Kindertagesstätten
Wahlen
Zimmer: 1.1
Telefon 08071 90 97 22
personal@eiselfing.de 

Klaus Huber
Kämmerei
Schulangelegenheiten
EDV
Zimmer: 1.4
Telefon 08071 90 97 17
kaemmerei@eiselfing.de 

Nicolé Ströher 
Zimmer: 0.2
Telefon 08071 90 97 20
ewo@eiselfing.de

Alexander Spielvogel
Zimmer: 0.2
Telefon 08071 90 97 13
ewo@eiselfing.de

Einwohnermeldeamt
Passamt, Fundamt
Gewerbemeldungen
Veranstaltungs- und 
Gaststättenwesen
Führerscheinanträge
Fischereischeine

Gemeindeverwaltung
Eiselfing

Telefax 08071 90 97 16

Laurentius Fischer
Geschäftsleitung
Bauamt
Bauanträge
Gemeindlicher Hoch- und Tiefbau
Bauleitplanung
Liegenschaftsverwaltung
Verkehrswesen
Zimmer: 1.3
Telefon 08071 90 97 23
bauamt@eiselfing.de
Mitarbeiterin: Nicolé Ströher

Neuer Mitarbeiter in der Gemeindeverwaltung
Wir begrüßen 

Herrn Alexander Spielvogel 

ganz herzlich als neuen Mitarbeiter im Eiselfinger Rathaus. Er ist ab sofort im Einwohner-
meldeamt/Bürgerbüro tätig. Wir wünschen dem neuen Kollegen für seine anspruchsvolle 
Aufgabe in den Diensten unserer Bürgerinnen und Bürger stets Freude und Erfolg.

Herr Spielvogel tritt die Nachfolge von Frau Claudia Wimmer an. Wir danken ihr auch 
auf diesem Wege nochmals ganz herzlich für die geleisteten Dienste.
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Integratives Kinderhaus St. Rupert 
Pfarrer-Möderl-Weg 1 
83549 Eiselfing 

 
 

Anmeldung 
für einen Krippen- oder Kindergartenplatz 

ab September 2023 

 

Am Samstag, den 4. Februar 2023, findet 

von 8.30 Uhr bis 14.30 Uhr 

 die Anmeldung im Integrativen Kinderhaus St. Rupert 

 statt. 
 

Wir nehmen Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren aus dem Gemeindebereich und der Pfarrei 
Eiselfing auf. In Absprache mit der Gemeinde Eiselfing möchten wir darauf hinweisen, dass 
eine Anmeldung/eine Betreuung in der Krippe nicht automatisch einen anschließenden 
Kindergartenplatz gewährleistet. Plätze für Krippe und Kindergarten müssen jeweils separat 
angemeldet werden.  

 
Um Wartezeiten zu vermeiden, gibt es ab dem 10. Januar 2023 eine feste 
Terminvergabe unter der Telefonnummer 08071-3322.  
 

Kommen Sie bitte am Anmeldetag mit Ihrem Kind zum vereinbarten Termin und halten Sie 
folgende Unterlagen bereit: 

• ausgefüllter Anmeldebogen, zu finden auf unserer Internetseite unter Kath. 
Kindergarten St. Rupert Eiselfing, Erzbistum München 

• gelbes U-Heft 
• Impfausweis (Masernschutz) 
• Personalausweis der Personensorgeberechtigten  
• Sorgerechtsbescheinigung bei Alleinerziehenden/Pflegeeltern 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 😊😊😊😊 

Das Eiselfinger Kinderhaus-Team 
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Mit unserer 75 jährigen Erfahrung erledigen wir für Sie  

alle Formalitäten einer Bestattung und stehen Ihnen im 

Trauerfall rund um die Uhr zur Verfügung.

Michaela Aringer
Ihre Trauerberaterin für Eiselfing und Umgebung

TRAUERBERATUNG

Wasserburg . Klosterweg 12 . 08071 50112

Traditionell werden bei der Schützengesellschaft „Gemüt-
lichkeit“ Eiselfing einmal im Jahr die neuen Schützenkö-
nige in der Disziplin Luftgewehr und Luftpistole sowie in 
der Jugendklasse ermittelt. Bei einem Ehrenabend wurden 
jetzt die Ketten und Urkunden an die neuen Könige über-
geben. Beim Königskettenschießen haben die Mitglieder an 
drei Schießabenden die Möglichkeit ihre Treffsicherheit zu 
beweisen. Gewertet wurde das beste Blattl, also der Schuss, 
der am genauesten in der Mitte der Scheibe landet.

Hart umkämpft war auch dieses Jahr bei den Luftgewehr-
schützen der Königstitel. Mit einem starken 13,6 Teiler 
sicherte sich Andreas Fischer den Titel vor Annalena Frei-
berger, die mit einem 18,4 Teiler nur knapp dahinter lag. 
Martin Pfaffenberger konnte mit einem 20,5 Teiler den 
dritten Platz erreichen. Dieses Jahr zeichnete sich ein sehr 
starkes Mittelfeld ab, denn die Ränge 4 bis 7 lagen alle noch 
unter einem 25,5 Teiler.

Auch in der Jugend- und Schülerklasse wurden wieder sehr 
gute Ergebnisse erzielt. Den Titel des Jugendkönigs holte 
sich Markus Harwalik mit einem 30,5 Teiler. Sabrina Har-
walik schoss einen 54,0 Teiler und wurde erneut wie im 
Vorjahr Wurstkönigin. Antonia Niederlechner komplet-
tierte das Podest, sie wurde Brezenkönigin mit einem 90,6 
Teiler.

Gleich beim ersten Schießabend überraschte Thomas Holz-
apfel bei den Pistolenschützen mit einem herausragenden 
2,7 Teiler und krönte sich zum ersten Mal mit dem Titel 

des Pistolenkönigs. Den zweiten Platz erreichte Johannes 
Fischer mit einem 33,8 Teiler, gefolgt von Wolfgang Stem-
mer, der einen 61,9 Teiler schoss und damit auf dem dritten 
Platz landete.

Zum ersten Mal gab es in diesem Jahr auch einen „Trost-
preis“ für die jeweiligen Viertplatzierten, sie durften eine 
Senfkette in Empfang nehmen und versuchten sich, mit 
dieser eine kleine Brotzeit zu ertauschen. Bei ausgelassener 
Stimmung wurden die neuen „Hoheiten“ dann noch gefei-
ert, die sehr stolz auf ihre Ergebnisse sein können und den 
Verein bei offiziellen Anlässen vertreten dürfen.

Foto (von links): Jugendkönig Markus Harwalik, Schützen-
könig Andreas Fischer und Pistolenkönig Thomas Holzap-
fel.

Drei neue Schützenkönige in Eiselfing
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Aller guten Dinge sind bekanntlich zwei – zumindest im 
Fall der Eiselfinger Theaterer, die dieses Jahr im zweiten 
Versuch das Stück „Alarm auf Station 6“ auf die Bühnen 
bringen wollen und werden.

Nach zwei Jahren Zwangspause sind alle Spieler und Be-
teiligten hochmotiviert und freuen sich endlich wieder auf 
der Bühne stehen zu dürfen. Dass es bei dem Dreiakter von 
Ulla Kling um eine Krankenhaus-Komödie handelt, könn-
te wohl nicht besser in die aktuelle Zeit passen.
Franz und Gerd (Schoko Pauker und Christian Schneider), 
zwei nicht nur im Alter unterschiedliche Männer, liegen 
zusammen in einem Zweitbettzimmer im Krankenhaus. 
Der redselige Franz kann nicht verstehen, warum Gerd 
nur seine Ruhe haben möchte. Seine schlechte Laune lässt 
er vor allem an Schwester Trudi (Micha Mayerhofer) aus. 
Noch mehr als Gerd bringt ihn allerdings seine Nachba-
rin Adelheid (Lissy Pauker) auf die Palme. Gerd hingegen 
ist genervt von seiner Ex-Freundin (Moni Ganterer). Als 
Franz sich totstellt, ist die Stimmung im Krankenzimmer 
am Kochen. 

Endlich wieder Theater in Eiselfing

Der Vorverkauf für die Termine am ersten und zweiten Fe-
bruar-Wochenende im Gasthaus Sanftl startet am 2. Januar 
2023 in der Blumenoase Eiselfing.

Die Eiselfinger Theaterer freuen sich auf viele Zuschauer!

Von besinnlichen Klängen bis hin zu fröhlich beschwingten 
Stücken. Das 36. Eiselfinger Adventsingen bot den Besu-
chern eine gelungene gemeinsame Einstimmung auf das 
nahende Weihnachtsfest.

In der voll besetzten Pfarrkirche Sankt Rupertus eröffneten 
die Martini-Bläser oben auf der Orgelempore. Die Herzog-

Stimmungsvolles Adventsingen in Eiselfing
Musi trug Menuette vor 
und die Rhythmus-Grup-
pe Amerang-Eiselfing sang 
vom Leuchten im Advent. 
Einen Schneeglöckerl-
Walzer spielte das Wasser-
burger Gitarrenensemble, 
die Geschwister Grundl 
sangen über die Freude am 
Musizieren und den Weg 
nach Bethlehem. 

Pfarrer Thomas Weiß 
sprach verbindende Wor-
te und erinnerte an Liebe, 
Wärme und Geborgen-
heit, welche den Zauber 
des Weihnachtsfests aus-

machten. „Bewusst aneinander denken und gegenseitig 
Freude schenken“, gab er den Zuhörern mit auf den Weg, 
ehe das Adventsingen mit dem gemeinsam gesungenen 
Andachtsjodler zu Ende ging. Anstelle von Eintrittskarten 
wurden auch in diesem Jahr wieder Spenden für soziale 
Hilfsprojekte gesammelt.
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Mit der offiziellen Gemeinde-App  

  von Heimat24 bist Du ab  

sofort bestens und gezielt  

  informiert über die wichtigsten  

Eiselfinger Nachrichten.

WAS IST LOS 
IN EISELFING?

Jetzt App 

downloaden! 

QR-Code scannen, dem Link folgen und deine Gemeinde Eiselfing auswählen. Oder direkt 
über den App Store bzw. Google Play „Heimat24“ suchen und kostenlos herunterladen.

Am 4. Dezember 2022 fand die alljährliche Nikolausfeier 
beim Gasthaus Sanftl statt. An dieser Feier nahmen Spie-
ler, Geschwister und Eltern der F- und G-Jugend teil. Für 
die Kids war wieder einiges geboten. Neben einer kleinen 
Schätzaufgabe gab es eine Tombola und auch der Heilige 
Nikolaus nahm sich für einen kurzen Besuch Zeit. Er holte 
nacheinander die Jugendmannschaften zu sich heraus. Er 
wies die jeweiligen Teams auf die positiven aber auch nega-
tiven Dinge hin, die während der Saison aufgefallen sind. 
Im Anschluss daran gab es dann für alle Kinder noch ein 
kleines Präsent vom Nikolaus. 

Den Abschluss der Feier bildete die Tombola. Dabei wur-
den sehr schöne Preise unter den aktiven Spielern ausgelost. 
So gab es beispielsweise Eintrittskarten für ein Spiel des FC 
Bayern München zu gewinnen, welche dankenswerterweise 
von Simon Zoßeder gespendet wurden. Auch weitere Preise 
wie etwa Gutscheine fürs Kino, Eintrittskarten für einen 
Schwimmbadbesuch oder Fanartikel vom FC Bayern wur-
den ebenfalls verlost. 

Nikolausfeier der Jungfußballer

Auf diesem Wege möchte sich die Jugendleitung des TSV 
Eiselfing bei allen Sponsoren von Preisen aber auch bei der 
Familie Sanftl für die Bewirtung nochmals recht herzlich 
bedanken.  

 F-Jugend
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Spendenkonto für die Ukraine-Hilfe:
Verein zur Förderung der Partnerschaft mit 

Volovec/Ukraine e.V Bad Endorf
IBAN: DE57 7116 0000 0000 6449 51

BIC: GENODEF1VRR
Stichwort: „Spende Ukraine-Hilfe“

Bitte geben Sie unbedingt Ihren Namen und die 
vollständige Anschrift auf der Überweisung an, da an-
sonsten keine Spendenquittung erstellt und zugesandt 

werden kann!

Viele Weihnachtspakete für die 
Ukraine-Hilfe
Mehr als 50 „Freu(n)de-Pakete“ für die Weihnachtsaktion 
des Partnerschaftsvereins Volovec-Bad Endorf sind in der 
Adventszeit abgegeben worden. Ein herzlicher Dank hier-
für geht an alle Spender für die große Unterstützung der 
Sammlung in Eiselfing! Pünktlich zum Weihnachtsfest am 
7. Januar 2023 werden sämtliche Pakete nun beim nächsten 
rein ehrenamtlichen Hilfstransport des Vereins direkt in die 
Westukraine gebracht und dort an Kinder, Familien und 
Einsatzkräfte verteilt.

Interessanten und aktuellen Lesestoff 
finden alle Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene in der 

Bücherei Eiselfing
 

 Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag: 15:00 – 18:30 Uhr
Sonntag: 10:00 – 11:00 Uhr

(Während der Schulferien geschlossen)
Tel.-Nr. (0 80 71) 10 42 34 7

Der Energiespartipp des 
Monats Januar
Sparsame Spülmaschinen sind nicht nur tolle Küchenhel-
fer, sondern benötigen auch weniger Wasser als das Spülen 
mit der Hand. Laden Sie die Maschine immer möglichst 
voll und schalten Sie aufs Sparprogramm. Das Geschirr da-
bei nicht vorspülen. So sparen Sie im Durchschnitt bei 160 
Spülmaschinengängen im Sparprogramm statt Handwä-
schen pro Jahr rund 80 Kilogramm CO2 und mindestens 
35 Euro.
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Ablesung der Zählerstände  
 
Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Schonstetter Gruppe erinnert an die Meldung 
der Wasserzählerstände bis spätestens Sonntag, den 8. Januar 2023. Die Anschreiben zur 
Ablesung wurden bereits per Post versandt. Wir bitten möglichst um Online-Meldung der 
Zählerstände unter https://wzv-schonstett.de. Alternativ können Sie uns den Zählerstand 
auch per Fax, E-Mail, Post oder persönlicher Abgabe/Einwurf unterschrieben zurücksenden. 
 
Sofern keine Meldung bis spätestens 8. Januar 2023 erfolgt, wird der Jahresverbrauch 
geschätzt. 
 
 
Auswechslung von Hauswasserzählern gemäß Eichordnung: 
 
Ab Februar 2023 werden im Rahmen des turnusmäßigen Zählerwechsels im 
Versorgungsgebiet des Zweckverbands die Hauptwasserzähler ausgetauscht. Die  
Arbeiten werden durch die Mitarbeiter des Zweckverbandes durchgeführt. Diese führen 
einen Dienstausweis mit, der auf Verlangen vorgezeigt wird. 
 
Getauscht werden Zähler mit dem Eichjahr 2017 (ersichtlich anhand der Prägung am 
Zählerglas). 
 
Wir bitten die Personen, die von dieser Maßnahme betroffen sind, zu einem schnellen 
und reibungslosen Ablauf beizutragen und darauf zu achten, dass der Zutritt zum 
Wasserzähler jederzeit ohne Behinderung möglich ist und ein problemloser Austausch 
erfolgen kann. 
 
 
Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Schonstetter Gruppe 
Hauptstraße 11 
83137 Schonstett 
Tel.:  08055-9030440 
Fax: 08055-90304444 
E-Mail: info@wzv-schonstett.de 
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Neues aus dem Kinderhaus St. Rupert 

Hurra, es schneit! Selten war die Stimmung so ausgelassen wie 
nach dem ersten Schnee!  Die Kinder, alle gut ausgestattet mit 
Schneeanzügen und Handschuhen, konnten es kaum erwarten, 
in der frischen Schneedecke ihre Spuren zu hinterlassen. Sie 
drehten Kugeln, schaufelten Berge, schüttelten Zweige, um es 
schneien zu lassen und probierten Schnee. Er musste mit allen 
Sinnen erfasst werden. Bis zum Mittag war im Garten nur noch 
eine dünne, zertretene Schneedecke übriggeblieben. Die Kinder 
dagegen hatte rote Bäckchen und großen Hunger.  

Die Freude über den Schnee passte auch gut zum Advent. Das Thema „Helfen und Teilen“ und das 
Begleiten von Maria und Josef auf dem Weg nach Bethlehem wurde für alle intensiver, da Kälte und 
Dunkelheit selbst wahrgenommen wurden. Um die Verbindung der Themen und Aktionen sichtbar zu 
machen, gestalteten wir im Eingangsbereich eine Collage. 

Als Einstimmung in den Advent trafen wir uns nach dem 
gemeinsamen Binden eines großen Kranzes zur Adventkranzweihe 
mit allen Kindern in unserer Eingangshalle. Jede Gruppe brachte dazu 
ihren eigenen Kranz mit. Pastoralreferent Robert Randl sang mit uns 
das Adventslied und weihte dann gemeinsam mit den Kindern und 
viel Weihwasser alle Kränze.  

Ab dem 6.12. war der Nikolaus auch bei uns unterwegs: 
vormittags besuchte er die Krippenkinder und an den 
nächsten Tagen machten sich die Kindergartenkinder 
auf die Nikolaussuche. Während sich die Kinder mit dem 
Nikolaus schließlich auf dem großen Sportplatz trafen, 
konnten sich die Eltern bei einem Gartenadvent bei 
Glühwein und Punsch austauschen. Vielen Dank dem 
Elternbeirat für die Organisation! 

In Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat beteiligten wir 
uns auch an der Aktion „Geschenk mit Herz“ von humedica. 
Jede Gruppe packte ein Geschenkpäckchen und am 
07.12.2022 halfen die Kinder den Lastwagen zu beladen. 
Nun sind die Geschenke auf dem Weg zu Kindern in Not, 
die sich hoffentlich noch an Weihnachten darüber freuen 
können. 
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Am Mitarbeiteradvent der Pfarrei Eiselfing bedankte sich Herr Pfarrer 
Weiß bei unserer ehemaligen Chefin Monika Haller noch einmal herzlich 
für ihre langjährige Tätigkeit in unserem Kinderhaus St. Rupert. 20 Jahre 
war sie hier mit viel Engagement und Herzblut als Leitung tätig und 
betreute auch alle Planungen und Neubauten im Interesse der Kinder. 
Von damals vier Kindergartengruppen entwickelte sich während ihrer 
Leitung der Kindergarten zu einem Integrativen Kinderhaus mit jetzt 
sechs Kindergarten- und drei Krippengruppen, denn seit 2014 können 
wir Kindern mit erhöhtem Förderbedarf auch Integrationsplätze 
anbieten. In diesen Jahren hat sich ebenfalls die Mitarbeiterzahl mehr 
als verdreifacht und Monika war es immer ein besonderes Anliegen, den 
Zusammenhalt und die Weiterbildung des Teams zu fördern. Ihr Spruch 
lautete: „Die Arbeit im Haus steht und fällt mit dem Team. Geht es den 
Mitarbeiter*innen gut, können sie auch gute Arbeit am Kind leisten!“ Wir sind alle sehr froh, dass uns 
Monika auch nach ihrer Leitungstätigkeit als Erzieherin erhalten blieb. Sie wirkt jetzt als Rentnerin in 
Teilzeit bei uns im Haus mit und steht allen mit Rat und Tat zu Seite. Vielen herzlichen Dank dafür!  

 

Ausblick: Im Jahr 1973 wurde der Kindergarten St. Rupert unter Herrn Pfarrer Möderl als zweigruppige 
Einrichtung eröffnet. Jetzt, nach 50 Jahren und einigen Neu- und Anbauten, wollen wir dieses Jubiläum 
am 06. Mai 2023 mit der ganzen Gemeinde und der Pfarrei Eiselfing mit einem „Tag der offenen Tür“ 
feiern. Die Planungen für dieses Fest laufen bereits auf Hochtouren.  

Leider fehlen in unserer Chronik noch Gruppenbilder aus der Anfangszeit. Wer kann uns Gruppenfotos 
aus seiner Kindergartenzeit aus den Jahren 1973 bis 1993 zukommen lassen? Gerne auch per E-Mail 
unter: st-rupert.eiselfing@kita.ebmuc.de   

Wir danken für die Mithilfe und wünschen allen ein gutes und hoffentlich 
friedvolleres Jahr 2023! 
 

Reinigungskraft gesucht

Wir sind ein Drei-Personen-Haushalt in Kerschdorf und 
suchen für unser Einfamilienhaus eine ehrliche und zuver-
lässige Reinigungskraft. Wir benötigen eine Unterstützung 
für ca. fünf Stunden in der Woche auf Minijob-Basis. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse unter der Telefon-
nummer: 08071-920064 oder gerne auch unter 0152-
53866951. Wir freuen uns auf Sie!

Kleinanzeigen

Wohnung von Privat zu vermieten:

Gemeinde Eiselfing, Ortsteil Aham: Frei werdend ab Feb-
ruar 2023. Größe: 100 qm, 
1. OG, Einbauküche vorhanden, keine Haustiere erlaubt, 
Preis auf Anfrage. Nähere 
Auskünfte erhalten Sie telefonisch bei Hr. Brenninger, Tel.-
Nr. 0 80 71 - 92 05 55.
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Evang.-Luth. Kirche  
Wasserburg  
Surauerstraße  1 
 

 

ottesdienstplan  
April 2012 

 
Termin Pfarrer Mesner Orgel 

So. 01.04.  Palmsonntag 
Wasserburg 10:00 Uhr  
Gabersee 19:00 Uhr  
 
 

 
Zellfelder 

Möller 

 
Hohmann 

 

Do. 05.04.  Gründonnerstag 
Wasserburg 19:00 Uhr   A 
 
 

Möller 
 

Neugebauer 
 

 
 

Fr.  06.04. Karfreitag 
Wasserburg 10:00 Uhr  A 
 

 
Zellfelder 

 
 

 
Tolks 

 

 
 

 

So. 08.04. Ostersonntag 
Wasserburg 6:00 Uhr Osternacht A 
Wasserburg 10:00 Uhr A 
 
 

 
Zellfelder 

Möller 
 

 
Jaroljmek 

Pohl 

 

Mo. 09.04. Ostermontag  
Wasserburg 10:00 Uhr Familiengottesdienst 
 
 

 
Zellfeld. u. Team 

 

 
Raithel 

 

So. 15.04. Quasimodogeniti 
Wasserburg 10:00 Uhr 
Gabersee 19:00 Uhr  
 
 

 
Seifert 
Möller 

 
Müller 

 

So. 22.04. Miserikordias Domini 
Wasserburg 10:00 Uhr 
 
 

Schwark Bauer?  

So. 29.04. Jubilate 
Wasserburg 10:00 Uhr 
Schnaitsee St.-Annakirche  10:00 Uhr 
Gabersee 19:00 Uhr  

 
Möller 

Wieland 
Möller 

 
Salzer 

 

 

G 
Gottesdienstplan
Januar 2023

Evang.-Luth. Kirche Wasserburg • Surauerstraße 1 

REDAKTIONS- UND ANZEIGENSCHLUSS
für die Februar-Ausgabe 2023 ist

Donnerstag, 12. Januar 2023
Beiträge, die in der kommenden Ausgabe erscheinen sollen, werden bis zu diesem Tag an die Gemeindeverwaltung erbeten. 

Bitte senden Sie Ihre Beiträge nach Möglichkeit als Word-Dokument an gebuehren@eiselfing.de
Bilder bitte nicht in die Dokumente einbinden, sondern als jpg-Datei separat mitsenden. Mit der Zusendung 

von Bildern übernimmt der/die Absender/-in die Verantwortung, dass die Bilder frei von 
Rechten Dritter verwendet werden dürfen und stellt die Gemeinde Eiselfing von allen Ansprüchen 

wegen der Veröffentlichung der Bilder frei.
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Termin Pfarrer
So. 01.01.  Neujahr
17.00 Uhr Wasserburg mit Jahressegen Peischl

Fr. 06.01.  Epiphanias
10.00 Uhr WS
18.30 Uhr Stiftung Attel Don Bosco

Deiml
Möller

So. 08.01.,  1. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr WS
18.00 Uhr Gabersee St. Raphael

Möller
Möller

So. 15.01.  2. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr WS mit KiGo Zellfelder

So. 22.01.  3. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr WS mit Mini- und KiGo
18.00 Uhr Gabersee St. Raphael

Peischl
Peischl

So. 29.01.  Letzter So. n. Epiphanias
10.00 Uhr WS mit KiGo Franke

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40
Rettenbach 0 80 39 / 13 45
Haag i. OB 0 80 72 / 37 48 48
Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03 
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Taufkirchen b. München 0 89 / 62 17 15 50

Wasserburg Bahnhofsplatz 4
Bestattungsvorsorge

Wir haben die Lösung:

Wählen Sie 08071 5975285 oder schreiben 
Sie an jugend.wasserburg@johanniter.de 

Die Johanniter-Jugend holt mit Freude auch Ihren 
Christbaum am Samstag, den 7. Januar 2023 bei Ihnen ab.

Über eine Spende bei der Abholung, mit der Sie unsere 
Aktivitäten unterstützen, freuen wir uns.

MITEINANDER STARK
Sie wollen Ihren 
Christbaum loswerden 
und wissen nicht wohin?
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